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Zur Familie der Tupaiidae gehören mit Ausnahme von Ptilocercus lowii nur tagaktive

Arten (Luckett 1980). Die Aktivität von Tupaia glis während der Hellphase erscheint

u. a. darin begründet, daß ihre Retina nur aus Zapfen besteht (Samorajsky et al. 1966).

Berichte über mögliche Nachtaktivitäten verschiedener Tupaia-Arten erscheinen teilweise

widersprüchlich. Sprankel (1961) fand für Tupaia glis, daß Männchen nachts ohne

Unterbrechung schlafen. Nachtaktivität beobachtete er nur bei hochträchtigen Weibchen;

auch Inoue und Honda (1974) geben Nachtaktivität für weibliche Tupaia glis an.

Sorenson und Conaway (1964, 1966) fanden bei Direktbeobachtungen für T. longipes, T.

gracilis, T. chinensis und T. tana keine Nachtaktivität. Dagegen beschreiben Liu et al.

(1982), ohne Angaben zur Methode zu machen, für Tupaia belangen (chinensis) geringe

Nachtaktivität.

Bei Untersuchungen individualtypischer Aktivitätsmuster von Tupaia belangen stellten

wir mit Passiv-Infrarotdetektoren (PID) fest, daß trotz völliger Dunkelheit in den Hal-

tungsräumen einige Tiere nachts aktiv waren.

Beobachtet wurden insgesamt 16 adulte männliche Spitzhörnchen(T^tfz'<2 belangen) aus dem
Deutschen Primatenzentrum, Göttingen. Die Tiere lebten in vollklimatisierten Räumen einzeln in

Edelstahlkäfigen, an deren Außenseite je ein hölzerner Nistkasten angebracht war. Zwischen benach-

barten Käfigen befanden sich Sichtblenden. Die Lichtphase begann um 8.00 h und endete um 20.00 h.

Futter (Tupaia-Standard-Diät, Altromin, Lage) und Wasser waren ad lib. vorhanden.

Die lokomotorische Aktivität wurde mit Passiv-Infrarot-Detektoren (PID) gemessen. Der Sensor

dieses Systems (Superrot SR 2000 Passiv-Infrarot-Detektor, Visonic Ltd., Tel Aviv, Israel) bestand

aus einem infrarotempfindlichen, pyroelektrischen Doppelelement, das gegen Luftströmungen und
Änderungen der Umgebungstemperatur unempfindlich war. Es zeigte jedoch das Eindringen eines

wärmeausstrahlenden Tieres in den vom Sensor abgetasteten Bereich an. Die Signale wurden als

Summe in 10-Minuten-Intervallen von einem Epson Hand-Held HX 20-Computer registriert und auf

einer Mikrokassette gespeichert. Von da wurden die Daten auf einen IBM-Personal Computer
übertragen und mit „Lotus 1-2-3" (1983 Lotus Development Corporation) graphisch bearbeitet.

Einzelheiten zur Methode s. Lerchl (1986).

Bei sechs von 16 untersuchten Tieren konnte mit der PID-Registrierung Nachtaktivität

festgestellt werden. Die Tiere verließen in unregelmäßigen Abständen bis zu achtmal pro

Nacht für bis zu 20 min ihren Nistkasten. Ein Beispiel (8 855) ist in Abb. 1 dargestellt.

Von zwei Tieren (8 855 und 8 1008) wurden mit Video je vier Nächte aufgezeichnet

und ihre Nachtaktivitäten quantitativ und qualitativ untersucht. Wegen der völligen

Dunkelheit in den Haltungsräumen beleuchteten wir die Käfige mit Infrarot-Lampen

(Filter > 840 nm; Göttingen Farbfilter GmbH) und benutzten zur Aufzeichnung eine

Infrarot-Kamera (Grundig SAE 70). Während der Nacht wurden die Tiere weder durch

die Aufnahmen noch den Kassettenwechsel am Videorekorder gestört.

Beide untersuchten Tiere (cT 855; 3 1008) waren nach Ende der Lichtphase noch bis zu

10 min aktiv (20.00-20.10 Uhr) bevor sie in ihre Nistkästen gingen. S 1008 verließ seinen

Nistkasten während der vier Nächte insgesamt dreimal für zwei bis sechs min, 8 855

insgesamt siebenmal für drei bis sechzehn min. An Bewegungsformen konnten nur Laufen

und Klettern beobachtet werden. Das sonst für T. belangen typische Springen trat in der

Nacht nicht auf. Insgesamt waren die Bewegungen langsam und vorsichtig. Beim Laufen
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Motorische Aktivität von cT 855, registriert über 24 h. Die Hellphase dauerte von 8.00-20.00 Uhr

über Äste behielten die Tiere mit dem Bauch meist Kontakt zum Untergrund. Weiter

wurden Fressen (max. 3:20 min), Trinken (max. sechsmal) und Körperpflege (max. 5:30

min) registriert. Vereinzelt konnten auch Markierverhalten sowie Koten beobachtet

werden.

Unsere Beobachtungen zeigen, daß innerhalb der tagaktiven Arten der Tupaiidae,

zumindest für Tupaia belangen, Nachtaktivität generell nicht ausgeschlossen werden

kann. Vergleicht man unsere Ergebnisse mit denen von Liu et al. (1982) und anderer

Autoren, so scheint die Erfassung und Beschreibung von Nachtaktivität von den eingesetz-

ten Beobachtungs- und Registriertechniken abhängig zu sein.
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